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,,:Ikough pn Rats·', wie das 
bekannte Arsenilmittel zur Aus-» 
rottung von Ratten und Mäusen ge-« 
nannt wird, hat sich allem Anscheinl 
nach für den Erfinder vorzüglich be-( 
zahlt. Herr Ephraim S. Wells, der( ein Paieni aus das Mittel erlangte-, 
ist kürzlich gestorben, und dieser Ta- 
ge wurde sein Testament im Nach- 
laßgericht in Trenton, N. J» einges- 
reicht. Der Nachlaß ist mit über 
8100,000 bewertet. Wells wohnte 
auf seinem 600 Acres großen Anwe- 
sen Glen Moore in der Nähe von 
New Jerseys hauptstadt. Einige 
alte Angestellte in der Fabrik in Jer- 
sey City sind mit Legaten bedacht, 
im übrigen fällt die Erbmasse den 
Kindern des Testatorö zu. 

Kapitän A. N. Bogardus, 
seit 17 Jahren der Mammon-Büch- 
senschütze der Welt, ist in seinem 
Hause in Lincoln, Jll., gestorben. Er 
wurde Champion von Amerika im 
Jahre 1871, verteidigte seine Würde 
in England gegen jederman bis zum 
Jahre 1878 und kehrte dann nach den 
Ber. Staaten zurück. Er war der 
einzige Schütze der Welt, welcher sich 
rühmen durfte, in ununterbrochener 
Reihenfolge 100 lebende Tauben, mit 
100 Schüssen erlegen zu können. Jm 
Madison Square Garden in New 
York zertrümmerte er in 7 Stunden 
19 Minuten und 2 Sekunden 5500 
aufgeworfene Glastugeln. Bogardus 
war in Albany County, N. Y» im 
Jahre 1883 geboren. 

W 

Ein gewisser Wm. Sitzen- 
hauer, der vor mehreren Monaten in 
Trenton, N. J., verbaftet wurde, weil 
er einem Arzte, der ihn behandelte, 
und einer Krankenwärterin gestand, 
am s. Dezember Fri. Luella B. Mat- 
shall auf einer einsamen Landstraße 
bei Trenton überfallen und derart 
mißhandelt zu haben, daß sie mehrere 
Tage später starb, wurde auf Anord- 
nung des Countyrichters Gnichtelaus 
der Haft entlassen. Er hatte die Tat 
nicht verübt und unter dem Einflusse 
von Betäubungsmitteln gestanden, als 
er sich als Täter bekannte. Man 
glaubt, daß ein Neger die Tat verübt 
hat, und Frl Marshall hat auch in 
lichten Augenblicken von einem Neger 

ge.sprochen ( 
Der Ausdruck »Chicken«, so 

liebliche Gedanken er auch manchmal 
erwecken mag, darf doch nicht auf 
Mädchen angewendet werden, wenig- 
stens nicht, solange man zu diesen in 
einem noch fremden Verhältnis steht. 

"Warren Russell in Marinette, Wis.,l 
hat dieses erfahren müssen und hans weil er mehrere Mädchen auf der 
Straße mit diesem Namen belegte, 
822 als Strafe im Gericht berappen 
müssen. Strafmrschärfend trat bei 
ihm noch der Umstand ein, daß er 

selbst schon Vater von mehreren Mäd- 
chen ist und mit seinen Kosenamen 
keine edlen Zwecke verfolgt haben 
konnte. Er entschuldigte sich übrigens 
damit, daß er stark angeheitert gewe- 
Icn mak. 

—- Der zweiunddreißig- 
jährige Direktor der Karpathen-Oel- 
Industrie- Gesellschaft in Wien, Char- 
les V. Banting, hat setne Frau er- 
mordet und dann Selbstmord verübt. 
Banting hatte im Hause Richtergasse 
1 mit seiner 11 Jahre älteren Frau 
eine größere Wohnung inne Jn der 
lehten Zeit war er sehr nervös und 
aufgeregt, gab jedoch auf besorgte 
Fragen seiner Frau stets ausweichende 
Antworten. Kürzlich nach Tisch zog 
sich Banting in sein Zimmer zurück. 
Als seine Frau nach längerer Zeit in 
den Garderobenraum trat, sah sie 
ihren Mann in Pelz und Hut, den 
Lan seines Jagdgewehres gegen sich 
gerichtet, stehen. »Um Gotteswillen, 
Charli, tu’s nicht!« schrie die Frau 
entsetzt, als Vanting auch schon die 
Mündung des Gewehes auf seine 
lFrau richtete und ihr mit einem 
Schuß den Kon zerschmetterte. Durch 
einen zweiten Schuß tötete sich Ban- 
ting selbst. Jrgendwelche Aufzeich- 
nungen wurden in der Wohnung nicht 
aufgefunden, doch äuserte sich Ban- 
ting verschiedenen Personen gegen-I 
uber, daß er in der letzten Zeit große. 
Verluste an der Bdrse erlitten habe. 

,-·.-..- —...». 

Lxm Auslandr, 
—- Die Beisetzung der 

Ueberreste von vier französischen Krie- 
gern, die bei den Ausgrabnngsarbei- 
ten in Antarweiter (Lothringen) ge- 
funden wurden, fand auf Veranlas- 
sung der Militiirverwaltung aus dem 
Militärsriedbose von St. Privat statt. 
An der Feier nahmen im Auftraqe 
der Militärbehörde mehrere Ossiziere 
teil, sowie ein Vertreter des komman- 
dierenden Generals des vierten sran 
zösischen Armeekorps in Le Mang. 
Die deutsche Militärbehörde ließ einen 
Lorbeerkranz am Grabe niedexleaem 

— In Wien wurde dieser 
Tage eine Telephonzentraie der Aerzte » 

eingerichtet. Ueber die Abonnierten 
wird bei der Zentrale ein genauess 
Register geführt, das sich aus die Tit-H 
geseinteilung und den jeweiligen Aus- 
enthaltsort des Abonnenten erstreckt. 
Wird nun der betreffende Arzt drin- 
gend verlangt, so gibt die Aerztezen- » 

trale jederzeit, des Tags oder der 
Nacht, über dessen momentanen Aus- 
enthalt, eventuell über den Vertreter 
Auskunft. Während der Sommer-i 
monate wurde durch das Entgegen- 
kommen der Telephonverwaltung die 
Einrichtung getroffen, daß, falls ein 
abwesender abonnierter Arzt angeru- 
fen wird, der Anrufer automatisch 
von der Telephonzentrale mit der 
Aerztezentrale verbunden wird, die 
alles Wünschenswerte mitteilt. Auch 
nimmt die Aerztezentrale Vormerkun- 
gen fiir die Aerzte entgegen, wie fis 
auch den Aerzten Automobile und 
Wagen besorgt. Ueber Aerzte, die 
Nichtabonnenten der Zentrale sind, 
wird ebenfalls ein Register geführt, 
und das Publikum kann auch hier 
den eventuellen Aufenthalt erfahren. 
Auch geht man daran, ein Register 
iiber die den jeweiligen Sonntags- 
dienst versehenden Aerzte zu führ-en. 

—- Wegen Verstoßes gegen 
das im Jahre 1906 entlassene Ziga- 
rettensteuergesetz wurde gegen den aus 
Dartnstadt im vorigen Jahre flüchtig 
gewordenen, bis jeyt noch nicht ermit- 
telten 60jährigen Zigarettenfabrikan- 
ten Jakobsohn vor der Darmstiidter 
Straftammer verhandelt. Der Ange- 
klagte operierte, wie es in der An- 
klage hieß, in seinem Geschäft mit 
gefälfchten Banderolen, indem er das 
Mittelstiick herausschnitt und neue 

Banderolenstiicke, die er von einer li- 
thographifchen Anstalt sich anfertigen 
ließ, aufklebte. Er hat das drei 
Jahre lang getrieben. Der Staats- 
anwalt beantragte 25,000 Mark 
Geldstrafe; das Urteil lautete auf 
10,000 Mart Geldstrafe oder ein Jahr 
Gefängnis, «- ».- »»-.-«.-»-.s... 
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Das Ansnehmen unseres Inventars ist 
jetzt beendet, nnd wir non vielen Gegen- 
ständen mehr an Hand, als wir uns vor- 

stellten. Wir seljen nns deshalb ge- 
zwungen, nach nie danewesene nirdrige 
Preise zu machen. Hier sind einige. 
UND Datum-Mc- ............ du«-o 

Iowa Diana-SUCH ..... .... Its.00 

Ums kamt-Röcke ............. Mik- 
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Mo 
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um 

Em- ssm Jus-nickt Mii. du Pfund ne 

cis stum- Isssu « « 
give 

Verfehlt diese lelzle Gelegenheit nicht 
Ihr braucht die Sachen 

Wie brauchen das Geld 

H. s. KLOKE öä CO. 
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s- Aus Berlin wird sol- 
gender Vorfall initgrteilt: Als der 
Alteisenlsiindler Mütter auo Lucien- 
walde auf einein Hofe Eisen sortierte. 
fand er eine Gratiate, die er siir ent- 
laden hielt. Er wars sie in eine Ecke 
zu anderem alten Eisen. Plötzlich gab 
es einen mächtigen Knall. Die Gra- 
nate war erpladicrt und verletzte den 

JMilller so schwer, daß die Aerzte die 
sofortige lieberfiihrung nach der 
königlichen Klinil anordneten. Dort 
starb der Mann, der am ganzen Kor- 
per Brandwunden erlitten hatte, unter 
entsetzlichen Qualen· 

—- Ein Zusainmenstosi, der 
ungeahnte Folgen hatte, ereignete sich 
in Leipzig Dort fuhren eine Droschle 

lund ein Wagen eines Einlegegeschiists 
zineinanden Das Droschlenpserd stieg 
shoch, tappte dabei mit den Vorderfü- 
Eßen in die aus dein Wagen stehenden 
-gesiillten Fässer mit Einlegewaren 
nnd stürzte dann hin. Der Wagen 
legte sich aus die Seite und siel ganz 
um, und der Jnhalt der Fässer ergoß 
sich iiber das Pferd. Bald war es 

garniert mit Sauerlraut, Andhovis 
»und Psessergurlen. Viel Heiterkeit 
erregte es, als das Pferd aus dein 

iUnsall einen Vorteil zu ziehen suchte 
und an den Psesfergurlen leckte. Es 
hörte schnell damit aus. 

—- Ein außergewöhnli- 
eh es Mittel zur hebung des Theater- 
besuchs wendet gegenwärtig das 

Stadttheater in Eger an. Es bot 
siir den 600. Besucher bei der 26. 
Ausführung der Operette »Hoheit 
tanzt Walzer« eine goldplattierte Her- 

renuhr als Prämie aus. Trotz die- 
set Lockung erschienen aber nur 489 
Besucher. Um die »Goldplattierte« 
aus alle Fälle loszuwendem ließ die 
Direktion Lose verteilen, und der Be- 
sitzer von Nummer 212, der Abitu- 
rient Lorenz Trapp in Eger, war bil- 
lig zu einer Uhr gekommen, die er 

hoffentlich nicht gleich zu Beginn sei- 
nes Aussluges in die akademische 

Freåheit zum Psandleiher bringen 
wir 

—- Unter merwürdigen" 
Umständen erschoß sich der Wagner- 
meister Anton Pilz in Windischkaw 
nitz. Er besaß einen Schuppen, der 
in der Mitte durch eine Bretterwand 
abgeteilt ist. Auf der einen Seite be- 
seitigte er nun einen Revolver in der 
Weise, daß die Mündung in den an- 

deren Teil des Schuppens hineinrag- 
te. Dort bestieg er eine Leiter nnd 
brachte dann mittels einer Schnur den 
Revolver zur Entladung Tötlich ge- 
troffen stürzte er von der Leiter in 
eine darunter gestellte Kiste. Als er 

»ausgesunden wurde, war er bereits 
seine Leiche. Was den erst 32 Jahre 
alten, in guten Verhältnissen lebenden 
Mann in den Tod getrieben hat, ist 
unbekannt. 

— Daß man jetzt wieder- 
um außerordentlich tanzlustig gewor- 
den ist, nachdem es jahrelang unter 
der Würde des modernen Menschen 
galt, wenn Leute über 20 Jahren 
,,noch« das Tanzbein schwangen, dies 
verdantt man der Mode des ,,Tango« 
und des »Bärentanzes«. Alt und 
jung dreht sich zu den exotischen Klän- 
gen dieser Tänze. Und nun hat sich 
gar jemand mit dem Tango zu Tode 
getanzt, ein Fall, der seit den tanz- 
wiitigen Tagen des Wiener Kongresi 
ses nicht vorgetommen sein diirste. 
Noch origineller wird diese Todesart 
dadurch, daß dies Opfer der Tanz- 
mode ein Mann im Alter von 65 

Jahren ist. Bei einer privaten Tanz- 
sestlichleit im Hause eines Großindu- 
stricllen in Manchester brach der 

Major Simmons tot zusammen, nach- 
dem er, wie seine letzte Tänzerin 
Mrs. Desrnond versichert, 1() Minu- 
ten lang ohne zu pausieren. mit ihr 
Tango getanzt hatte. Alter schiin 
alio nicht einmal vor der Torheit des 

Modetanzes. 
—— Jn dee chemischen Fab-" 

eif von Feid Schultz in Leipzig-Lin- 
denan sind große Unteefchkagungen 
entdeckt worden. Wegen einer an- 

fangs unerheblich erscheinenden Uns- 
ieefchlasu von Material war der 
Ansprscheü el Nr du«-« Schlusse-el- 
eiines Leipziger Bankhauses entdeckt 
Das ersten auffällig. Nach län- 
geeeen Lesegnen gestand Richter dem 
die Untersuchung stinkenden Kein-ei- 
nnllonnnesne ein. daß ee in Gemein- 
fchsft mit dem zweiten Bucndnuee 

Schmuck nach nnd nach Unter-schla- 
Uungm n hslx von 100000 Mark 
besassen dabe. Jn der darauf fol- 
nenden Rache wende nmä Schwein 
und dessen Man sowie vie Eltern net 
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Messen del Sei-wach wenden zwischen 
eisee Spiegeleüekwond see-ei Speers 
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seiwinamsemisee ein. Mein Matt 
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Stor; lnsrülnnteo Vusr an Zupf. 

Wir sind iIn n cn e n Q11m«tier, eine Thijr südlich vom 

alten Platz. 

soeben erhalten eine 

Carload 
Mystik Mehl nnd Futter 

Halse soeben ebenfalls eine nene Auswahl 
’ » Empcre Cream Oeparators 

erhalten nnd lade Euch ein, dieselben zn besichtigen. 

»Wir zahlen inuucr die höchsten Markt- 
preifc für Eier, Hühner nnd Nahm- 
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Its Masschmdajt Ihr m tun umsonst-II 
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Ins-i sein-ess. Ast-It 

Vom In 

Monat J. C. Engelbeer 
von Mo rengo, Jn» ein angesehener 
Geschäflkzmann und früherer Sche- 
elff, hatte recht ernstliche Unannehnli 
lichbeitere, indem bezweifelt wurde, 
daß er- mnerilnnilcher Bürger sei. Er 
lonr mit feinen Eltern im Jahre 
1854 uns Deutschland gekommen 
und war sieis der lieberzeugung ges- 
kvefen, daß er als Minderjähriger 
durch die Nuturnlilalion seines Ba- 
ters das Bürgerrechl erworben have. 
Aber er ionnie weder ein Doknment 
nlfweilen, noch angeben, in welcher 
Stadt sein Vater Bürger geworden 
war. Jesl nbek hat ein Bruder die 
Papier-e gefunden, ans denen klar 
Immeli nah bete lsrlnelberl ame- 

rilanilcher Bürger ist· 
Eine Stunde Todesangst 

und eine zeenuelfchle Hand. Nat sind 
die Folgen eines llnflilles. den John 
Borsten ein Angestellter der Dells Va- 
pek As Mund Ur-. in lieu Clerii-e, Wis» 
halle. Der Mann wne von einem 
einitiirnnssin änwel IUnpierwllen ves« 
deckt work-un doen kam er so günstig 
W linken. daß er nne mit der Hand 
unter die iilsek 7 Tonnen rvieaende 
Last geriet Ja dmek Lake Im te II 
nun eine Stunde kkusquksh ds is 
fes-W Minuten-Ia gelang. Ihn 
Mal-m Die Rettungsaibmm II 
un mit du größten Its-M Pia Kost-n- umber-. et wäc- sont 
Stadt-! vollkommen ans des Buts- 
UMM michs-m und bäm IMOI M 
Monat month 
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